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Xachträge
zum P r dr omus einer Flora von Salzburg etc.

(Salzburg 1851.)
Von Rudolph H i n t e r h u b e r.

(Fortsetzung.)

Heracleum asperntn, nicht a Ip intim ^ im Maizbach

bei der Mitterkasern , auf der Westseile des Gulls. P i c h 1 in a y e r.

Dr. Glanz.
Myrrhis odorata S c o p. in der Fusch. Dr. Saut er.

Pieurosp ermutn austriacum Hoffm. , auf den Rasen-

plätzen ober dem Ursenloch, nahe dem Kohlstein , am siullichen Ab-
hänge des Hochfeldes in Berchlesgaden. 29. Juli. Dr. Einsele.

Valeriana supina L. , auf dem hohen Gull, da, wo man
von der GöU- Leiten durch eine Scharte in die östlichen Wände
gegen den „wilden F r e i t h o f*' hinabsteigt, um auf den Ecker-

fürst zu gelangen, auf einem Felsenkaitime, kaum 12 Schritte ausser-

und unterhalb der Landesgränze; entdeckt am 30. .lull 1848 von

Dr. Einsele. Ebenso in der Nähe des Eingangs in die Klamm des

Loferer Sailgrabens, nahe am Fusse der Pulverhörner auf dem
Schutte; vielleicht von den PulverhCuncrn oder von der Gegend des

Hocheises herab; verblüht gefunden am 27. August. Dr. Einsele.
Stenactis b ellidifo Ha B.. bei Laufen. (Flora 1855 Nro. 6).

Er ig er on angulosus Gaud. , in den Auen bei der

Ueberfuhr am rechten Salzach- Ufer; ebenso in

der Froschheimer-Au.

„ glabratus }io])pe und Hornschuh., hinter

den Parmstein. J e 1 1 ni o 1 1 i.
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Gnaph alinm ul i ginosu m auf Aeckern

.

Artemisia nana im Pinzgau gefunden.

Achillea C/ms«« H ill., Radslädter-Tauern.

Chrysanthemum inodorum L. , bei Werfen und im

Lungau.
Doronicum Pardalianches L. , bei der Krapfen-Alp-

hütle am Zinken bei Hintersee. v. Braun.
Aronicuni glaciale Wulf., auf Alpen in Pinzgau.

einer aria longifolia Jacq , in Pracht-Exemplaren auf

der Wests-eite des Göirs. Pichlmayer.
S 671 e cio aqunt i c u s unweit Glanegg.

,, DorowicM m Mairbach; Gull.

„ p alu d s a \m Sumpf bei Seeham.

„ subalpinus Radstädler-Tauern.

Carlina longifolia Rclib., im Silberthal bei Miftersill

gesammelt 1854, Dr. Glanz.
Picris crepioides Saut., wurde häufig auf Feldern in der

Krispel gefunden. 1854.

Crepis Jacquinii Tausch., im Saugraben bei St. Lorenz

bei Mondsee v. Passei, am kleinen Watzmann, da,

wo die nordwestliche Kante (vom Kührain über <len

Kederbüchl hinauf) oben an die eigentlichen Wände
sich anscliliesst, auf dem gegen die Walzmannscharte
hin gerichteten Rande auf kleinen Rasenstellen. 20.

August. Dr- Einsele, in der Klanmi des Loferer

Sailgrabens üi)er das Geschröffe und die Marmorplatten

des Sailgrabens hinauf. 27. August. Dr. Einsele,
auf dem südlichen Sailgrabeu auf dem Joch hinter

den Pulverhörnern am Gerolle und auf den mageren
Rasenplätzen unter den Wänden ; 21. September.

Dr. Einsele.
„ virens L. auf unsern Feldern gemein.

S o y er i a montan a 1855 auf dem Torner Felsen bei Golling.

Pichlmayer. Dr. Glanz.
Hierncium fle xuosum (D. G. oder Gd.?) Westseite des

Gull, dann bei Hallein. Dr. Saut er.

„ rigidum Willd. Ledererthur.

„ pr (I t ense T s eh. , Wiesen beim Kreuzbrü-
cken-Bad.

Campanula pusilla Haenke, in der Froschheimer-Au
auf Sand; an der Mauer beim Kayethaner-Thor. Dr. Glanz.

Swertia p er ennis im Moor ausser der Paderleck, gegen
St. Gilgen rechts; gefunden von Dr. Sanier.

Gentiana aestiiui Roem. , bei Maria-Piain, dann auf den
Moorwiesen an der Glan (mit sehr breiten Kelch-

flügeln) gefunden von Pichlmayer und Dr.

Glanz, auch bei Mondsee nicht sparsam.

„ campestris in der Fusch. Dr. Sauter.
Eritrichium nanum. Ankogel ; Menschick.
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L i n a r i a g e n i s t a e f li a W{\ 1., an der Tiiealer-Mauer vor
dem Ledereilhore.

,, spuria bei Maria-Plan. Dr. Schwarz.
V er onica opaca Moorwiesen.

„ mo nt ana bei Giinsbrun im Walde am häufigsten.

„ polita Fries, an der Mauer des Bruderhausgar-
ten, dann auf dem Holzplalzc vor Hallein; P i c h 1-

m a y e r, im Collegium-Garlen zahlreich. Dr. Glanz.
,, scutellata L., auf den Glanegger Moorwiesen.

„ triphyllo s L., bei Kiessheim,

Orobanche erubescens Saut., beim Mililärfriedhof ge-
funden, seit dem nie wieder.

„ n eo ti oid es S-AuL, auf dem Gangsteige von
Sanct Gilgen nach FuschU

„ palidiflora gefunden von Dr. Storch auf
den Moorwiesen.

,, pr o c er a K o c h, beim Militärfriedhof

„ S au t er i hei Berchtesgaden; Dr. Einsele
und auf dem Radstädter-Tauern.

,, scabiosae Koch, sehr gerne am Eingange
des Mairbachgraben, an der Westseite dcsGöll.

„ P i c h 1 in a y e r.

Pe die Pilaris F o rten sc hlagii(¥\oYa 1866 Nr. 6.) Speiereck

in Lungau. M i e 1 i c h h o f e r.

„ r o s ea (Flora 1855 Nro. 6.) Speiereck im Lun-
gau. M iel ich ho f er.

„ Jacquinii Koch, auf dem „hohen Brett"

und auf dem Schreibslein in Berchtesgaden.

22. Juli. Dr. S e n d t n e r und Einsele. Kommt
wahrscheinlich auf vielen salzburgischen

Gebirgen vor, wurde aber wohl bisher achtlos

für P. rostrata L. gehallen , ein Fehler , in

welchen ich selbst verfiel. Auf dem Schafberge

bei Mondsee ist P. Jaquinii Koch.

Gale opsis pubescens Bss. , Anfangs der Bluntau bei

GoUing 1855, Pichlmayer. Dr. Glanz.
Utricularia intermedia bei Traun und Seeham. Dr.

S a u t e r.

Lysimachia thyrsiflora bei Kessham , auf dem Wege
nach SöUheim, in einem Moore sehr zahlreich. 1855. Dr. Saut er.

Andro s ace glacialis Schleich., am Gletscher des

Hoch-Golling und am Gneiss des Hafnerecks im Lungau (wie so

vieles, aus den schätzbaren Beobachtungen des D. Stur. Siehe

österreichisches botanisches Wochenbatt 1855. Nro. 10 — 19.)

Aretia Pacheri Hausmann, auf den höchsten Alpen

Lungaus. Dr. S a u t e r. Siehe Flora von Regensburg 1855. Nro. <>.)

(Schluss folgt.)
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